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Im Verlage der Effen bart 


. ſcen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


| No. 63. Montag, den 5. Auguſt 1816. 
\ Für den König, 


den zten Auguſt 1876, 

Dan, der das Land gerettet hat, Ihm, Den mit Stolz der Deutsche fein, 
Das freie deutſche Land, a Der Preuße Vater nennt, 

Dem, Der gerächt des Volkes Schmach, Der Fre heit feinem Volke ſchenkt, 
Das kühn des Draͤngers Geißel brach, = Gere und mild die Zügel lenkt 
Als es im Zorn erſtand; i Bub, was ihm noth iſt, kennt; 

Der wuͤrdig Seinem Volk voran Ihm, Der um Seinen Herrſcherthroh 
Im Heldenkampfe zog, 2 Erhabne "Männer fellt, 

Die Hyder zweimal wieder ſchlug, f Auf die die Volker mit Vertraun 
Die Raub und Mord den Völkern trug, Als ihre beßten Freunde ſchaun, 
Und große Worte log, v Die Et mit Weisheit wählt; 

Dem Heldenenkel Friederich, Ihm, Den die Nachwelt jubelnd ein 
Der großen Ahnherrn werth, ni Als ihrem Heros preißt, 5 f 
Der uns vom fremden Joch erlößt e Hermann ihn und Heinrich reiht, 
und wieder Muth hat eingeflößt Gr Die ſe wie Er ihr Volk befreit 2 
Zum Kauf für unſern Heerd; Mit ſtarkem deutſchen Geiß; - 

Dem finger heut Sei bankbar Volk ene e 
Ein jubelnd Sehe „ eh due . 
Der Freude Kelch werd' Ihm geleert, S ee e 


Am Tage, der uns Ihn ewaͤhrt ? 4 e ene er 
Der König lebe nr . ; es) Lins 7. 


—— 


Stettin, den 6. Augut. . „ Iiaſten Geburtstag Sr > ochverebrt i 

Dit den den 2 n de ‚een teten De, Kine, "Der aa Being e gr . 
wenn von ſei 6 ebe , er Fr nem großen Manndver er Garn { 
fat geſtetu auch unfere Stadt zun Eichen und Vier, Das, dach dem Neibeil der Kenner, mit der bͤchlen 


e, eee 


neuen Mitglieder derſelben. 


1 


fon ausgeführt ward. Um ro Uhr vollendeten S. E. 


der Herr wirkliche Gebeime Rad. und Oberpräſident 
Sack, die Draanifation der hieſigen Königl. Regierung, 
durch die feierliche Inſtityzion und durch ’ 
In der gehaltvollen, mit 
dem bertlichſten Ausbruck geſpldchenen, Rede Sr. Exbel⸗ 
lenz fand jeder Einzelne den ermewerten Anttieb kur 
gest Erfüllung feiner Pflichten. Nachmittags vers 
ammelse ein freundliches Mahl im Kaſino die Generali 
tät, die Herren Regimentschefs, die Herren Staabs⸗ und 
andere Ofſtziere, die Herren Präſidenten der Landes⸗Kol⸗ 


legien und den größten Theil Ihrer Mitglieder mit den 


ftuͤher einen gewiſſen 


* 


Staͤnde, 


dem Herrn Oberprändenten, auf das Wehl Sr. 


gerichtet hat, in Aſchaffenbur 
a Eu desen celle menschliches Elend, weſches das 
Vatertand längſt in Ihm verehrt, 


nung verlor 


nothwendig fe, } ) 
en. Unterthanen jetzt eine Erleichterung zu gewähren, 
und dadurch ſie Re: 


morzüslichfteni Einwohnern Stettins, wo . 

aje⸗ 
är, des 1 des Stolzes deutſcher Fürſten, des 
Vaters ſtiner Udtertdanen, ausgebrachte veinzine Toast, 
unter Kanvnendonner, von mehr als hundert Summen, 
und un ſo theilnehmender beantwortet wurde, als die, 
aus Magdeburg dam Morgen eingegangene Nachricht 
von der kinpäßlichkeit des Monarchen, in den Gemüthern 
ei Mißmutd verbreitet hatte. Im 
Schanſpielbauſe wurde, iur Tage⸗ſeier, das Bildnis 
und das: Dorf im G 
der König hoch fang man auch dert, belebt von Ans 
daͤngluchkeit und Klebe. Eine freiwillige Beleuchtung der 
Stadt, und Balle an mehrern Orten beſchloſſen das ſchoͤne 


Feſt, deſſen Wiederholung wir unſern Enkeln wuͤnſchen. 
Bott ſeezne den Konig !! ar 


Deut ſchla 


2 1 
Kaum hatte Se. könſgl. Hoheit der Kronprint von 


Baiern die grauſenvelle 


Verheerung, welche ein Wolken⸗ 
druch am 16. 


un. in der Gegend von Bamberg ans 
vernommen, als Er mit 


ſogleich aus Seiner 
Privatkaſſe zoco Gulden mit der Bekimmung anmies, 
vorzunsweiſe denjenigen Familien damit aufjuhelfen, mel: 
che ihie ganze ir durch die fuͤrchterliche Naturerſchei⸗ 
aben. 8 

In offentlichen Nachrichten aus Weimar vom 4. Jul. 
ließt man: „Von der Ueberteugung ausgehend, daf es 
den durch den Krieg bisher niebergebeugr 


nungen des Friedens theithaſtig 
berzog, auf Antrag der getreuen 
dem Weimariſchen und Jeuaiſchen Kreiſe des 
den ſogenannten außerordenilſchen Steuern 
und es ellen auch Die noch in 


zu machen, bat der Gro 


Landes von d 
mei Termine erlaſſen, 


. sehebenden: iwel Kkiegskoſtenbeitraͤge unerhoben bleiben.“ 


7 


geſchehen war, 


1 85 Wilen 
; Aus Ungarn wird gemeldet, daß man 


Ratzeburg, vom 28. Juli. 

Gestern erfolgten bier in Gegenwart der Stände, der 
erſten Lande 1 und andrer Beboͤtden die feier⸗ 
liche 1 5 7 ers Landes, des Lauenburgſchen, an 
Se. Maj. den yon Dännemark. Nachdem. zuerſt 
Die u e die er or u a 

eve igten Sr. Exe. dem General Oer 
e e Se 
} hr! „Se. Exe. dem He raſeg ze. „ 
Eee. Anti; 15 bieter im Namen ines Aller⸗ 
9 55 Souveralus das Land Sr. Exc. dem Graſen von 
8 15 80 als Bede Umächtigten Sr. Koͤnigl, Däniſchen 
afeſtaͤt. 
ur „vom 20. Juli. 


in dae kit 


a 


‚nftbrung der 


ebürge gegeben. Hoch leb’ 


Pa‘ 


u - 


vielen Jahren keine fo reiche Getreide » Erndte geſeben 
habe, wie dieſes Jahr. Bloß der Graswuchs hat durch 
die fruͤhern Ueberſchwemmungen gelitten. 

Vom Main, vom 25. Juli. 

Briefe aus Fauſanne verſſchern, daß es am aßſten 
Juni dort noch keine junge Erbſen gab, und die Aepfel“ 
zum zu Ende des Monats Mai noch nicht in Bluͤthe 

anden. 
Von der Framzöſiſchen Graͤnze, vom 24. Juli. 

Der ruhige Juſtaud der Dinge if den ausgewanderten 
Bonapartiſten unerträglich. Ktieg und Unordnung bleibt 
1 Leoſung. Welche ungereimte Gerüchte in dieſer 
Hinſicht verbteitet werden, mag unter, andern aus fol⸗ 
Se Anführungen in Lütticher und Genter Zeitungen 
erhellen: a 5 

5 Herlog von Angouleme (heißt es unter andern 
darin in einem Privatbriefe aus Paris) iſt nach dem 
fuͤdlichen Frankreich abgereifet, um daſelbſt eine Spani⸗ 
ſche Armee 1 Mann zu empfangen, die ſich be⸗ 
reits an der Gräme befindet und die deſtimmt ift, die 
Ausfuhrung gewiſſer Maaß regeln zu erleichtern, über 
die man noch nichts Näheres angeben kann! Die Rede, 
womit der Prin Regent das Parlement geſchloſſen, bat 
zu Paris großen Eindruck gemacht. Man flieht daraus, 
wie wenig man auf die Fortdauer des Friedens rechnen 
könne! Souce iſt jetzt auf der Reiſe nach Wien, wo⸗ 
bin er beſonders eingeladen worden.“ Doch genug des 
Unſinns, den man auf ſolche Art verbreitet. 

a g 2 Bruͤſſel, vom 21. Juli. 

Die Framzöſiſche Armee wird Jetzt fark rekrutirt. 
„Es iſt Zeit, ſagen die Prafecten in ihren Circularen, 
* 8 1 en die * en 

ient. Da erſte el dieſen Zweck zu e n, 
besteht in der Ber ehr Amte. in. 2 

Paris, vom 16. Juli. 5 


i ris, 

Vorgeſtern legten folgende 13 Marfchälle in Gegenwart 
des Herzogs und der Herzogin von Verry dem Könige 
den Eid der Treue ab, nämlich: der Herzog von Conegllia⸗ 
no (Moncey), Graf von Jourdan, die Herzöge von Tre: 
viſo (Mortiet), von Tarent (Macdonald), von Reggio 
(Oudinot), von Aldufera (Sucher), Graf von Gouvion 
St. Cyr, der Herzog von Ceignp, der Graf von Beur⸗ 
nonollle, der Herzog von Keltre (Clarke), der Herzog 
von Valmy (Kellermann) und der Graf von Perignon. 
Diejenigen Marfchälle, fast der Moniteur, welche au 
dieſem Br den Eid nicht leiſteten, waren entweder krank 
oder abweſend. Die adweſenden Marichälle find Maſſena, 
Davouſt, Victor, Marmont, Lefebvre, (Herzog von 
Danzig, der Graf Serrurier und der Graf von Plomenil. 

Einigen Nachrichten zuſolge, find Savary und Falle, 
mand von Smyrna nach Perſien abgereifet, Der Bru⸗ 
der von Lallemand befindet ſich bekanntlich in America. 

Bei der eb der Marfchälle trug der König 
nebſt den Prinzen das große Kreuz der Ehrenlegion. 

u America hat Hr, Heath aus Ney ⸗Perſey eine vers 
beſſerte Bauatt des Damdfkeſſels erfunden, wodurch ahn, 
lichen Unfällen, wie kürnlich auf dem Dampfſch'ff bei 
New⸗Mork, vorgebeugt wird. ; 

Zu Marine im ein Franzöfiſches Schiff von Enpern 
angekommen Es wae von einer Barbaredfen- $regatte 
gejagt worden, die aber das Verfolgen elnſtellte, ſobald 
vs die weiße Flag, aufgezogen batte. 

a aris, vom 17. 15 4 ä 

Die jetzige Aniadl der Sehrifsheles zu Paris wird 
auf 4997 angegeben, Er 


0 pr 
. . 


8 e Leute, welche eine vaniſche Furcht vor dem 

\ flunters ergriffen hatte, drückten dieſelbe dadurch 
aus, daß fe entweder ihr Vermögen durch Teſtamente 
und die Bezaplung ihrer Schulden in Ord⸗ 
dadurch, daß fie den kleinen Reſt 
Zechen und Schmauſen durchbrach, 


vermachten, 
nung brachten, oder 


ihrer Baarſchaft mit 


ten, und mehrere Genhalſe, die ſich unter den erſten 


befinden, es bereuen, ihre Gläubiger ſo voreilig beiahlt 
g 5 haben. — Die Cotperteurs ſchrien in den Straßen 
aus: „Nähere Nachricht über das Ende der Welt, 
welche vielen Abgang fand. RAM, 
Paris, vom 27. Juli. . . 
Der Heriog von Angouleme if von Grenoble nach 
Air in Savoyen gereifet, um feinen Mütter- Bruder, 
den König von Sardinien, zu beſu NT 647 
Diejenigen Marichälle, die bie „ Aßtheſend waren, 
und den Eid der Treue noch nicht haben-teiften können, 
werden e was Paris erwartet, da fie den Eid na⸗ 
en. EN ? 
In Tropes freben jetzt auch vos Schufters und. Schnei⸗ 
Be die vorzüglich auf Poſtwagen und kaͤ⸗ 


Lenden!“ enthält ein 
26. 157 e 

* | 
5 etwas rauh war behandelt worden. 


richte von feiner. ungeheuern 


Aufenthalt im brittiſchen Muſeum zu nehmen, als eine 


itgliede aufgenommen, und zugleſch zu dem Feſte 
9 — Kotporation tlich zu geben 
m der Prinz ſehr wohl 


Miß handlung derſelben tie trieb, iſt 
a € ix 
deer Schillig, 


einem kleinen Kabinet der derffor benen Gräfin von 
re bat man lederne Saͤcke mit 150,000 Guineen 


if, was in dem pfindifchen Meere ſegelte, 
hatte . v. J. 13 Ot. e M. südlicher Län- 
ge und 4 Gr. fl. Breite mitten auf der See, in wei⸗ 
ter Entfernung von irgend einer Inſel, die ſonderbare 
Erscheinung, ſchwimmende Lava zu erblicken: die man 
anfangs 5 Seemoos hielt, womit fie viele Aehnlichteit 
batte. Die ganze Flache war drei Tage nach einander 


ſank daher plotzlich auf & und 3 hinab 74870 % 


dieſes Umftan 


den art en Leuten einen außerordentlichen Alarm, 
Die 0 


55 gewwiſſe Nach 


Dieſe Kriegsmaͤnner, welche 


7 en 
e 


mit dieſer Maſſe bedeckt. Am sten befand ſich das 
Schiff 10 Gr. IM. ſuͤdlicher Länge und 84 Gr. 20 M. 
öſtl. Breite. Dies Schauspiel klärte ſich den derwundet⸗ 
ten Seemännern dadurch auf, daß in einer ſehr alten, 
an Bord befindlichen Karte ein Meeroulkan auf dieſer 
En bezeichnet war, der vermuthlich dieſe Maſſe geſpien 

atte. 1 f 

In den Gewäſſern von Cadir ſind am ꝛzſten und aaſten 


v. M. abermals „ Schiffe, worunter zwel von Havanna 


nach Cadix, durch einen Kaper von Carthageng von 6 
Kanonen und 90 Maun genommen worden. i 
Die Unruhen der Neger auf Baßbados batten große 
Beſorgalß in Demerary erregt, wo z Schwarte Legen 
Einen Weißen leden, und überdem wicht einmel ein Waf⸗ 
fenplatz vorhinden iſt, in welchem die Drugnen, 6oo 
Mann; ſich halten könnten. Der Werth des Eigenthums 
55 London, vom 19 Juli han, 
Da unſere Hoſteltung bisher kad als gewoͤhn⸗ 
lich ausgegeben worden, ſo entſtand dadurch verfchiedenisich 
die Erwartung von wichtigen Sachen, die bekannt ge⸗ 
macht werden babe, Ein Poſtillon bediente ſich neulich 
ö es und verbreitete in der nördlichen Ges 
gend von England: die Hofzeitung ſei ſpaͤter ausgegeben, 
weil ſie die Nachricht enthalte, daß Bonaparte in eis 
nem Luftballon von St. Helena entkommen dei. Ss 
unſinnig dies Gerücht war, ſo verbreitete es doch unter 


Die Algier beſtimmte Escadre des Lords 

mouth, weſche aus „ Linienſchiffen und aus einer 25 
lichen Anzahl von Kanonier⸗ und Bombardier⸗Fahrzeu⸗ 
gen beſteht, wird ſich im Mittellandiſchen Meere mit der 


Polläsdiſchen Escadre des Vice⸗Admirals van de Capel⸗ 
15 aaa und 0 eine bedeutende Flotte ausm 

Auch in 

gegen die Algierer aasgerüßet. 


en Spani 


chen Ban 


Häfen wird elne kleine Escad 
Madrid 


„Juni. 
tg g vom ag Juni 
1 


„ + 5 uk 

at die hoͤchſt unangenehme, aber 
t erhalten, daß ein franz ſiſcher 
Oegeral (Humbert) an der Spitze von 40 bis so frauzöſ. 
Offieleren und eines Trupps Ueberläufer fich über 
orleans mit den mexicaniſchen Independenten pereinigt 
habe, die ihn mit Freuden und Ehren aufnahmen. 
5 Frankreich nach dem Um⸗ 
ſturz der Bonaparte ſchen Regierung verließen, find alle 
tapfer und wohlerfahren. Man wird daher die verderb⸗ 
lichen Folgen, welche die Wirkſamkeit ſolcher Gegner in 
den Reichen der Independenten hervorbringen muß, aus 
dieſem. (Dieſer 


F Sünder at ja ae a Kurs 1 3 
Lal ert iſt dur ine kühne Landung in Ir⸗ 
land im Jahre 1797 . Nes 15.0 Mann 


drang er von der Nord⸗Weſtkuͤſte fat bis in die Mitte 
ber Ani vor, wo er der neden rin. PR 


) Die in Guiana hee Kologen Demerary und 
erbiee haben, ſelt fie unter engl. Hoheit ſtehn, er⸗ 
aunliche Fortſchritte in der Kultur gemacht, weil 

der außerſ fruchtbare Boden, weit teichere Erndten 

giebt, als die erſchoͤpſten weſtindiſchen Inſeln. In 

Demerary gewann man 1812 Zucker 28,669,353 P d. 

Rumm 1,658,166 Gal., Kaffee 6,854,423 Pfd., 

Baumwolle 4,722,164 Pfd., Im Jahr 1815 ſchon 
"40r72,420 fd. Zucker, 1,988,918 Gal, Rumm, 
5% fd. Kaffee und 4,40, 78 Pfd. Baum⸗ 

A 2 R Y N 


70 


betraͤcht⸗ 


Neu⸗ 


* 


„Hamburg, vom 24. Juli 
Der vor niger Zeit hier ie Hörl Daͤniſche 
Staatominiſter, Herr Graf Eay Reventlow, hat fich 
von Kiel nach Natzeburg begeben, um das ven Hannover 
an die Krone Dänemark abgetretene Lauenburgiſche Ges 
biet in Beſitz zu nehmen.“ 3 8 
‚Am 22. dieſes ſollte die Commiſſion, weiche die Art 
und Weiſe, wie die Hertogtaumer Schleswig und Hol: 
n von der Reichsbank zu trennen find, auszumitteln 
at, wieder zuſarnmentreten. 3 


„ Nr 2 
t S 
Der Müſſſteche Invalide vom 18. Jun ſchteibt, bei 
Erwähnung der won Admiral Exmouth dermittelten Trak⸗ 
tate mite den Warbatesfen Mich 
last dry 


5 t 


ten: „ord Exmourt 
dig won Neapel etwas theuer dafür dezahien; 


denn nach dem von zeiuem christlichen Abmiral abaefchlaf 


ſenen Frieden ren der chriſtliche König für jeden im ge⸗ 
raubten christlichen Unterthan den Barbaresken 1000 Pig⸗ 
ſter und lahrlich 24,000, und die aemöhnlichen Geſchenke, 
d. b den Tribut zahlen. Aus dem fo menſchenfreundli⸗ 
chen Tractat geht auch hervor, daß der Dey von Tanis 
königliche Hoheit genonnt wird. Da wi nun voͤllis 
üderzeugt find, daß Lord Exmouth mit dem beſten Willen 
und trotz feiner brennenden Lunten keine andre Reſultate 
dervordringen konute, fo wird es uns auch erlaubt ſeyn, 
an der Richtigkeit der bisherigen Nachrichten über die 
See⸗ und Landmacht det Bar daresken zu zweſfeln, und 
anzunehmen, daß fie eine Flotte von wenigſtens 300 Lir 
nienſchiffen haben muͤſſen! Wendet man dagegen ein, 
daß noch ganz neuerlich der amertkaziſche Commodore Des 
catur ganz anders mit ihnen gefahren if, und gegen eine 
ſo große Seemacht, als wir ung eben 8 12 
rechtigt glauben, iur hätte ausrichten kör nen, fo bl 

uns nichts anders uͤbrig, als 1) zu glauben, daß Com mo⸗ 
dore Deeatur deswegen mebr aus richtete, wech er nicht 
wie Lord Ermouth zu ſchießen drohte, ſondern wirk⸗ 
lich ſcho ß, und e) zu wünſchen, daß, wean künftig 


Ehriſtenſklaven aus den Händen der Seeraͤuber befreis 


werden ſollen, man dieſe Sache dem amectkauiſchen Com⸗ 
modore auftragen möge.‘ i 2 : 


Kurze Nachrichten. 
Brieſe von Varbadoes unterm 16. Mai berichten, 
daß die Urheber des letzten Neger- Aufftandes-jehr ſtreug 
3 5 und bereits gegen tauſend das Leben ver⸗ 

en haben. Er alt 
Nachrichten aus Madrid unterm 2. Julit melben, daß 
der Graf Abet mit einer Armee von. 14 bis 
Spaniſchen Truppen nach Ame⸗ 


N De N 
ika einſchiſſen ſollte und dieſe Truppen bereits auf dem 


Marſche ng pgrus. 
Ein Frantöſt iſtſteller ſagt in einem ſeiner 
iu e der Gewalten in 


in 
geueften ; 
f er Koͤnig iſt hier eine fchöne aus e⸗ 


holte Bildſäule, durch deren 


Mund die Prieſter des Tem⸗ 
dels ihre Oralel verkuͤndigen. a * 


ir 


Dampfböteanf der Elbe. Nordſerbad 
a in Cuxhaven. 


> Leipzig, 


ſchiffes ans England, das eln hieſiger unternehmer 


dort hat verfertigen loſſen, um die zwölf Meiſen large 

tägliche Rabıs nach und von Cuxhaven damit angeneh⸗ 
met, ſchneller, ſichter, und duch ungünſtigen Wind un; 
gebinderter zu befördern, ſo daß die jedesmalige Ankunft 
auf die Stunde genau deſtimmt werden konn. Bei gün⸗ 
ſtigen Wetier und Waſſer wird dieſe Fahrt in lechs 
Stunden, und im andern Fall an Köchftens zwölf Stun⸗ 
den zurückleſegt werden, und floh das Fre ndliche Innre 
ces geräumigen, Schiffes bietet den Neyfenden gute Ber 
guemlichkent und Unterhaltung dar, die ihm in dem ge⸗ 
wöhnlichen Trat dd kſchiſſe bisher abging. Der Mecha⸗ 
niemus der duch Entwicklung und Kraft des Wafer, 
damofes in Bewegung geſetzten und nunmehr auch auf 
der See, und Et omhſchiffadet aunem ndten Werke if 
langſt bekaunt, Höchm imponitend aber if der Anblick 
dieſes äußerst ſchnen und doch ſanſt über den Waſſerſpie⸗ 
gel din gleitenden Kö pers, der bei gehörig angeſtrengter 
Kraft des Räderwelks ſeſpſt den ſchn⸗Uten Segler binter 
ſich zurück läßt. Wie von urfichtbaren Mächten getrie⸗ 
‚ben, ſchwinmt das grobe Schiff daher. Man vernimme 
nur das ſtarke Rauſchen der innerhalb feines Umfangs 
und auch in toter obern Ha fre verdeckten choufelräder, 
die mit mächtiger Kraft Das Waſſer zrrückndiagen urd 
es, in Wellen aus der Tiefe hervord auſtud, an den 
Seiten hinauswerken. Aus dem eiſernen etwa 40 Fuß 
hoben Schlot, der ſich aus der Mitte des Schiffes erhebt, 
krömt ein ſchalzer Dampr herdot, der gleich einem un⸗ 
geh ern Schwei ſich bunter dem unser ihm binfliehen⸗ 


den Schwe mmer hinausſchiängelt. In dleſen dahern merk⸗ 


wuͤrdigen Formen erſchten das Dampfſchiß in der einige 

Tage vorver dazu beſttamten Stunde vor unſerm Hafen, 

und ward von der zadkoſen Menge, welche die Malls 

und Schiffe bedeckte und dem Weöndergeſchöpf zum Theil 

enn mit dem Jubel des Hurzah! ber 
kommt, — 


Eiterarifſche Anzeige 
Zwey merkwürdige Schriften. 
Bonaparte's Reiſe 


von der Inſel Elba durch Frankreich nach 


der Inſel St. Helena. 

Aus dem Franzöſiſchen überfent. 
en * . 
Die Wetterfahnen Frankreichs, 
oder unſere Zeitgenoſſen, wie ſie ſind. 
Frey nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet. 


Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1616. 


Sr Preis 2 Thlr. 
Wir machen hier 


und räthſelhafte, Geſchichte auge rſt 


viel Aufſchluß geben 
Vor Kurzem batten wir unerwartet auf der Elbe des und den Reiß der Neuheit mit den Suni een 
merkwürdige Schanſpiel der Ankunft eines Dampfs der Maunichfaltigkeit verbinden. Wer die neueu großen 


„ 
3 


* 


3 das Publikum auf iwen Werke auf- . 
merkſam, welche uber die neueſte, ot fo abentheuerliche 


* 


Ereioniſſe in Frankreich gründlich kennen und beurthei⸗ 
len will, der darf beyde Schriften nicht ungele en laſſen. 
Aus Bonaparte 8 Reife erſieht man, wer den Erz 
koifer Napsleon im Jahr 12175 von der Inſel Elba 
nach Frankreich zuruck gerufen und wer ihn unterſtützt 
hat mie er aufgenommen wo den und warum ſein Un⸗ 
ternehmen verunglückt id. Bomoparte beichtet dies 
ſelbſt. Die Wekterfahnen Frankreich bringen alle 
Derſonen auf die Bühne, welche in dieſem Lande vor 
Kurzem eine Rolle geſpielt haben und noch jetzt ſpielen, 
und lehren ſie uns aus ihren eigenen Worten und Werken 
auf die auſchaulichſte Art kennen. Hier verwundert man 
ch über des Fuͤrſten Tallevrand e een 
bort erſtaune man über des gegenwärtigen Krſegsminiſters 
Clarke Keckheit u. ſ. w.: kurt, obige beyde Werke 
gewähren eine eben fo lehrreiche als angenehme Lektüre 
und durfen weder in einer Leſebibliothek, noch in der 
Bibliothek eines Privatmanus fehlen. g 


Anzeigen. 
Bey feiner Abreife von hier nach Cöslin, empfiehlt fich 
nebſt feiner Frau feinen Gönnern, Freunden und Bekann- 
zen zum gütigen Andenken, Stettin den zten Auguſt 
2816. Strikker. 


n FI a * 

* Uuſer Waarenlaager, vom Kohlmarkt, iſt nach * 

* der Glapengießerſtraße No. 424 verlegt worden. % 
-Much empfehlen wir uns zugleich mit den ge⸗ 
ſchmackvollen Waaten von der letzten Frankfurther 

* omeffe, versprechen prompte Bedienung und billige 

* Preiſe. Stettin den 27. July 1816. 2 

* £ J. Soiſſtadt & Comp. * 

* ab Grapengießerſtraße No. 424. 

* „ „ * „ * * * „ * * * * * * * * * 


Zum ıften Oetober, oder fruͤber, ſucht eln hieſiger noch 
in Condition ſtehender Handlungsdiener auf einem biefis 
gen Comptoir eine Anstellung. Der Poſten eines Spe⸗ 
diteard würde idm am liebten ſeyn, indem er ſolchen 
ſeit 1 Jahren zur Zufriedendelt feines jetzigen Peincl⸗ 


g i ch feine beste 
pals borgeftanden hat a a gefält 


Empfedlung ſeyn wird. 
ihre Adoreſſe unter K. verſiegelt in der biefigen Zeitungs⸗ 
Expeditlon aboeben. 


1 — —— nenn, 4 
Eixe Freu von guter Herkunft wuͤnſcht ein ober zwer 
zunge, Madchen von Stande zum alen September in 
Denfion zu nehmen. In weiblichen Arbeiten würde fie 
Kan ai g en 
02 itungas⸗Exve * 
an. Stetten den aten Aga 1816. BE de 


„ 5 Y 

Ein junger Menſch, der mit auten Zeugniſſew verſehen, 
auch im Rechnen und Schreiben geünt iff, und die Land- 
wirttſchaft gelernt hat, ſucht zu Michaelis 9 J. ein Un⸗ 
terkommen bey roten, kleinen, oder vielen Gütbernz 


das Naͤdete zeigt die Zeityngs⸗Expedinda gefälligſt an. 


Stettin den 19ʃen Julii 1816 


— — 


Aufforderung. 5 


Ein ſpaniſcher Cavallerte⸗Offieter. Namers Antonius 
Cortes Reyna, ars Mabrie, welcher im Jahr 1817 


von den Ftanzoſen in Spanten gefangen genommen wor⸗ 


nn) 


den, und hiernaͤchſt vermuthlich unter den, von den ders 
bünderen Trappen gefangenen Framoſen, mit mehreren 
Spaniern, nach dem Königl. Preuß iſchen Lande gekom⸗ 
men, und nach Auſſage feiner, nach Spanien zurückge⸗ 
kommenen Landesleute, ſich in einem kleinen Otte in 
Nieder- — vermuthlich Hinter⸗Pommern — den fie 
Coppling genannt, aufhalten ſoll, wird von feinen in 
Madrid wohnenden, um ihn ſehr bekämmerten Eltern, 
welche von ihm ſelbfk nie eine ſchriftiiche Nachricht erhalten 
haben, hierdurch dringend aufgefordert, wens er noch am 
Leben iſt, eine Nachricht von ſich zu geben. Um ihn 
dieſes zu erleichtern, kann er feine Briefe an den Kauf⸗ 
mann Herrn Johzun Chriſtoph Graff in Stettin, oder an 
den Kaufmann Herrn Daniel Nicoſgs Runge in Wol⸗ 
gaſt ſenden, welche ſolche prompt und sicher befördern 
werden. Zugleich werden alle Diejenigen. welche worge⸗ 
dachten, ehemaligen ſpaniſchen Cavaller ier ofßeirr, Nas 
mens Antanmio Cortes Reyna, kennen, oder ſonſt einige 
Wiſſenſchaft von ihm haben, ganz ergebenſt gebeten: 
ihm dieſe Aufforderung zur Kenntuiß zu bringen, oder 
wos ihnen von demfelben etwa dekannt iſt, den vorge⸗ 
nannten Handlungshaͤuſern in Stettin oder Wolgaſt ge: 
falligſt anluzeigen. 


Verlobung. 2 
Unſere am heutigen Tage gehabte Verlobung, geben 
wir uns die Ehre, allen unſern Verwandten und Freun⸗ 
den hierdurch exgebenſt bekannt zu machen. Stettin den 


zten August 1116. 
George Seeger. Heuriette Klempe. 


Todes Anzeigen. 5 
Das am ıflen dieſes Monats erfolgte Ableben unſers 
lieben, auten Bruders, des Hofpiedigers Conſiſtarlolratbs 
und Superintendenten Herrn Carl Wiübelm Drunn, 
im ssſten Jabre fetned Alters, machen wir hlermit len 
feinen Verwandten und Freunden eragebenſt bekannt. 
Wer ihn kannte, wird unſern Verluſt mit uns füplen. 
Stettin den zten Augucßt 1976. 5 
Die Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Am goſten dieſes Monats entriß mir der Tod melnen 
geliebten Gatten, Heinrich Erich Serrmaun, Prediger 
oll ier, in einem Alter von 51 Jadren am Nervenſchlade; 
welches ich hiedurch in meinem und meiner Kinder Pos 
mes allen unſern entfernten Freunden und Verwandten, 
unter Verbittung der Benkeidsbe,eugumgen, gam ergeben 
anzeige. Poͤllz den 37. Jultt 16%. 

5 Marie Serrmann, gehonne Stuͤwert. 


— 


pub lie and .. 


von Pommern. 


Im Sictuiner Amtedorfe Serie ſehlt es an eis 


Bedarſspuneten übernimmt. 


en 8 V At 
. %% m en 
ner Hebamme. Qualiſieirte mit Approbation. verſehene 
Subjekte werden daher aufgefordert, Mh heb dem Domai⸗ 
nenamte zu melden und ihre Arprobatlen vorzuzeigen, 
wonächſt das Weitere verfügt werden wird. Stettta den 
Iten July 1826. „ 
Polizey⸗Deputation der Königl. Regierung 
von Pommern. 


Es fol, nach elner Verfügung des Körial. Finanz Mi; 


nlſterit, de „Brod⸗ und Fograge⸗Verpflegungs⸗Bedarf für 
die A Reglerunge⸗Bezirk gorniſonftenden 


Truppen d dest detenben (a Ensriprife gegeden, 

und die- dlesfälllae Leltatlon alternative auf den Zeitraum 

a dom ſen November 1816 bis Ende April 1877, 
b) vom sen November 1816 bis Ende November 1817, 


dergeſtalt abgevalten werden, daß für jeden Zeitraum ber 


fondere Forderungen geſcheben mäfen, und der Entrepre⸗ 


neut die Lieferung des Erforderniſſes auf ſaͤmmtlſchen 
Die Bedingungen, unter 
welchen dieſe Lieferung geſchehen fol, fo wie die unge⸗ 
fäbren Quantitäten der einzalieferrden Gegenſtaände auf 


jeden der demerkten Zeiträume, find in der Re iſßrotue 


der I. Abtheilung der unterzeichneten Königlichen Regie⸗ 
kund einzuſeden. Lieferungsluſtige, welche zur Sicherung 


der von iönen eingehenden Werbinditchkeiten eine ange⸗ 


meſſene Cautlon iu beſtellen im Stande find, werben da⸗ 
ber aufgefordert, ſich in dem dleſes Liefzxungsgeſchäfts 
wegen am ırten Aupuſt c. anberaumten firitationssTers 
min, und war in dem kleinen Seſſtensiümuer der hiefis 
gen Regierung einzufinden, und ihre Gebote dem ernann⸗ 
ten Commiſſario, Herrn Regierungsrath Wolder mann, 
abiugebeg. Stettin den 27. Salt 4826. 2 


Köͤnlal. Preuß. Regierung I. Abtbellung. 


Oeffentliche Vorladung. 


Olf edemallge Witwe des Stellnach es Wulff, jetzt 


veredellchte Stellmacher Agens geborve Schmidt zu 
Neurakicchen sat deb ders anterzelchnelen Köntal. Ober⸗ 
Landesgetich don Pommern das Aufgebot ber, nach ibrer 
Beifiderung bey dem Brande zu Neuentiſchen am rotem 


Fanny 1809. berlohren gegangenen, über 800 Niblr. aut⸗ 


eſtrüten, jetzt nur voch vuf 140 Nthlt. Haiibirendem 


zum Beduf der Mortificoriom derſelben nachgeſucht. Es 
fm, welche an Diele Banco, Oblts 


e Beile Andader Ansprüche in haben ‚vermeinen, biex⸗ 
ite Beleg, Indg b 99 5 8 0 


10 Ubr, cor chem Herrn Ober-Landes gerichte Reſerenda⸗ 
| aeg Termin anjmieigen nnd voll⸗ 
(been Aus blel⸗ 


8 Sicherbeits⸗Polij eng 
Dem in dem untenfiehenden Signalement nber be⸗ 
selchneten Straͤfling If Abend aus 


es geglückt, geſtern 

Fort Preußen zu entweichen. Die reſp. Eiyil- und Ml⸗ 
lltalr⸗Behoͤrden werde dienſtergebenſt erſucht, auf 
demſelden zu viglliten / Thu Im Beitetungs fall zu arteticen, 


* 


Stettin den ssften Julius 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 

Signale ment. 7 
Jobann Andreas Hrämel, 23 Jodr alt, s Zoll 4 Strich 
groß, aus Ulm im Schwarjömtaſchen gebärtig, war Ges 
meiner in der Reſerye⸗Esguadron des Brandenburgſchen 
Dragoner Regiments, und wegen Mebterer Exteſſe, beſon⸗ 
ders wegen des Verbrechens der belridtgten Mafenat in 
einer ajährigen an bey der dleſigen Straffection 
condemulft. Von Statur wer er bagef, glaſſen Geſichts 
und ſchwaͤrzilchen Haaren. Bei feiner. Enkweſchung war 


und unter ſtcherer Bedeckung andere bringen zu laſſen. 


er mit eipet blauen Jacke, dergleichen Kroͤpfen, weißen 


Kragen und weißen Achſelklarven, eine: grauen Müge 
mit welßen. Sir Streifen, leinenen Holen und Kama⸗ 
ſchen, wie auch“ Schuben, dekleidet. 


Sans verkauf 

Zum öffentlichen Verkauf des aus dem Nachlaß der 
unveredelichten Sandowsky der Stadt zunefallenen Hau⸗ 
ſes No. 26 Fort Preußen, welches zu einem öffe tlichen 
Zweck genutzt werden kann, ict ein Termin auf den sten 

une d J. Veimſttags 10 Ubr, auf der großen Rothe⸗ 
ſtude im Nathbauſe bleſeldſt angelent, wozu Llebhaber 
bierdurch eingelsden werden. Stettin den zseſten July 
1816. Oberbuͤrgermelſter, Bürgemeiſter und Rath. 

5 Vorladung. n 

Wenn das Königl. Hofgericht bieſelbct In Maaßged 
des unterm beutlaen Dato exlaſſenen Abſchiedes Con 
curſum formslem über das Vermögen des vertorbeven 
Capfteins Carl Balt . Bankamp und der unter Vor⸗ 
mundſchaft ſtehenden Kinder deſſelben, erkannt dat; 
werben alle und jede, weiche an den gedachten Capitaln 
Bankzmp, insdeſondere auch an das Pachtrecht der Grüns 
bafer Patcele Freveland und was fonf in der auf dle 
Pupillen vererbten Verlaſſenſchaft Ihres Vaters gehört, 
techtsbesrundete Forderungen haben, biemfttelſt vorgelg⸗ 
den, ſolche in Termind am m9 ten 1155 asſten Auguſt, 
oder Iten September d. J. iu lauidiren und deduelren 
im widrigen fie durch den am zoſten Septemder h. a. zu 
eriaffenden PräcluſtoAbſchled damit für immer werden 
dräcludiret werden, und werden übrigens Creditores wegen 
Beſtellung eines gemeinſchaftlichen Anwaldes auf die 
Vorſchilft des in Extenſo hleſelbſt affigſtten und in die 
Stralſunder Zeitungen abgedruckten Proclamatis gertvlefen 
werden. Datum Greifswald den roten Juny 1816. 

1 Königl. Hofgericht hieſelbſt. 


Dübhaſtation und öffentliche Vorladung. 
Aufaden Antrag des Curatoris der Nachlaß maſſe des 
blerſeibß erſtorbenen Kaufmann Johann Friedrich Bars 
thotomi, Herrn Juſtil⸗Commiſſarius Luckwald, find nach⸗ 
benannten gur Maſſe geböͤrige Grundſtücke, mit der von 
jedem derſeſben aufgenommenen und dem biefelbk und zu 
Greiffenhagen angeſchlagenen Patent beygefünten Taxe: 
A) ein aus zwey Buͤrgerſtellen ſud No, 63 und 64 beſle⸗ 
bendes, in der Bahner Straße belegenes zweyſtöckiges 
Wobuhaus, mit dazu gehöriger Hoflage, Wieſen und 
Caveln, zu 3160 Rthlr. 8 Gr., 
2) eln neben dem oben gedachten Hause belegenes klelne 
Büdnerbaus, mit dabey befindlichen Stall, 7 Rilr., 
3) eine große Waaren⸗ und Korn⸗Remiſe, nördlich vom 
Wobnhauſe belegen, zweyſtoͤckig, zu 243 Rt. 1 Gr., 


‚und Stargard, 


A): 


8 


J) elne ſwelftöckige Tabacks⸗Remlſe, dem großen Wobn⸗ 
banfe zu belegen, zu 683 Ntblr. 20 Gt. , 

3) eine imeite e le Tabacks⸗Remiſe daſelbſt, zu 
28 thir. 8 + x 

60 ein Tadachsſoinnerbaus, unmittelbar an der Tabacks⸗ 
Remiſe ad 4 belegen, von 2 Etagen, zu 661 Rt. 8 Gr., 

7) eine vor dem Badner Thor belegene Heu⸗ und 
Kornſcheune, zu 323 Rthlr. 

8) ein vor dem Bahner Thor belegenes Togelöbner⸗ 
baus von 2 
Scheune ad 7, zu 190 Reblr., 

9) elne Futterſchevne an der Oder, in 70 Rtblr. 12 Gr., 
20) vier Hufen Acker in 3 Feldern, zu 38 Rthle. 8 Sr, 
13) An Gärten außerbalb der Stedt: 

a) ein Garten bey der Abdeckerkuble, zu 0 Ridlr., 

b) ein Garten in der Lindowſchen Kavel, zu 75 Rihlr., 

©) ein Kieegarten in der alten Mühle, zu 46 Rt 12 Gr., 

ch ein zweiter Garten in der Lindowwſchen Kadel, zu 


5 Rehlr., en 1 

€) ein Garten in dem ſogenannten Kietztall, zu A . 
gewürdigt, ſubhaflirt worden, und auf den §ten Junius, 
sten Auguf und sten Octeber d. J. Bietungs Termine 
am der Gerſchtestelle hierſelbſt angeſetzt, in welchen Rau“ 
lußige, welche beſitz⸗ und zablulgsfaͤhlg find, ihre Ge⸗ 
ste. abzugeben, und nach abgehaltenen letzten Termine, 
welcher petemtoriſch iſt, bey angehmlichen Geboten, den 
Zuſchlag zu gewarten baben. Die etwanigen Realprä⸗ 
tendensen werden zugleich aufgefordert, ibre ae An; 
foräche, vor Ablauf des letzten Termine, dev Verluſt dere 
feiben, bey uns engnmelden, und im Unierlaſſungsſall 
in erwarten, daß fie präeludſrt werden. Fiddichow den 
89. März 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


olzverkauf. 
Von der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung von Pommern 


5 t den, daß das auf der Ablage zu Gollnow 
108 o wle 2855 e e a ans 1 . ö 


en Forſtrevier befindliches Holz, wie ſolches 
den” Gneeincaticn genau beſtimmt wird, 
nach einen eivilern Preis, indem eine Ermaͤßtgung der 
Forſitaxe hoͤhern Orts bewilligt iſt, zur Lieitatlon geſtellt 
werden ſoll; wespalb denn diezu ein anderweiter Ver⸗ 
aufs Termin auf den ꝛ4ten Auguſt dieſes Jahres 
in dem Forſthaus zu Daarz angeſetzt wird, wozu Kauflieb⸗ 
babere bierdurch eingeladen, und ſelbige nach den ihnen 
vorzulegenden Bedingungen, als Meiſtbietende den Zuſchlag 
a dewieigen haben. re 5 
Specification.“ 
N A) Auf der Ablage zu Sollnom: 
1) An beſchlagene Krumm oder Schiffs⸗ „ 
l Innh ? 9601 Kubleſuß. 
uböler 0 1643 


eo Wal — 8 be. 

3) „ Plankenblocke, ſo aufdeckt. 27 42 
emen Nude 

eee 

3 W Fable in Kade e 


l Summe 4599 Kußiefuß. 

= 8 3m a i 
anken eſtehen 

3 beſchlagene Scbiffs,Junhölzet 4551 


biefuß. 
Amt Maſſow den . 


. Jul 6. Sa 
Königl. Preuß. wansuldes Domaine und Forttamt. 


Stuben, und Kammern, ohnwelt Der, 


in . 3027 Sch iſſedolz. 


\ 


Pferde auction. 
Den ten d. M. Vormittags um 11 Uhr werden funſ⸗ 
sehn Stück zum Cavaleriedienft unbrauchbare Pferde des 
Regiments Königin, in Paſewalk auf dem Markt oͤffent⸗ 
lich verkauft merdef? R 
—é— — —- — — — — — 


Zu verguctioniren in Stettin. 
Verſchiebenes Haudgerärh, Kleider, Leinen und Betten, 


ſoll den sten. August dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 


in. Johannlek oſter dem Mehrfbietenden, gegen gleich 
baare Berablung in Courant, üderlaſſen werden. Steitin 
den ꝛ8ten July 1826. 5 N h 

ER Die Johanniskloſter, Deputation. 


Auction über eine Pathey Ceſſee am eff. Ar aun 
Nachmittags um es Uhr, auf den aten Bödet, des neuen 
Pack hoſes. 2 982 N * in: 25 1 


Mittwoch den zten Auguſt, Nachmittag um a Ubr, 
ſollen in unſerm Haufe, Oderäraße No v s 
40 Oxboft Haut Preignac von LITER aloR 
10 Boih Mallaga, 0 nene 
4 Both Madera, a 
5 Bellen Prmeranzenſchaalen, 
für auswärtige öffentlicher Auction ver⸗ 
tauft werden. 


Be k a nnt machung. 


Auf drin ne Verlangen mehrerer unſerer auswärtigen 
Freunde haben wir uns bewogen gefunden, die auf geſtetn 


Rechnung, in 


als den iſten Auguſt angeſetzt gewefene Auction über 


soo Oxhoft St. Croix-Rumm 
auf den aoſten Auguſt zu verlegen; 
welches wir hiermit bekannt zu machen nicht verfehlen, 
Stettin den agften July 1816. 5 i 
re Ber Werder 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſter gernchfreier pemmerſcher Roggen, wie auch ber 
ſter Rügenſcher Hafer in großer und Elelnen Partdeyen 
zum billigſten Preiſe, bey Guſtav Grönlund, 

; Fra enſtraße No. 918. 


Ein mahagoni Secretair mit Flötenwerk und 4 Walzen, 
verfchiedene Trimeaux in mahagoni Rahmen, ein Doufin 
gepoliterter Stühle nebft Divan von Kaſtanjenholz und 
Arlas-Ueberzüg; fännitlich modern, ein Fagott von H. Gren» 


" fer aps Dresflen, von befonders gutem Ton und einige 
Muſſcaljen find Veränderungshalber zu verkaufen, Rofen- _ 


garten No. 296. 

Outer Roggen und Hafer billig zu haben; bey 

e a eus. 
N f 5 is us 

Jawalca- und St. Croir⸗Rumm, Im Orboft.und Mel: 
nen Gebinden, ganz alte Hoch⸗ Suu receive geſtoßne 
Lam penzucker, Portortco⸗Tabeck, Biundolz, a Segeltuch, 
Selfen⸗ und Lichtentalg, 8 . Juchten Pferdehaote, 
Haufbeede und Kürendering, ind Nit fit zu daben bey. 
Poſſart & Hübner. 


"Schöne erde Domeramien, ſchoͤne ganz neue Trauben⸗ 
Roſinen in großen Trauben, in Kiſten und Pfunden, duͤnn⸗ 


„bed a 
ſchaͤlige ee Find in e Pr Gotiſchalc, 


* 


7 


Bostfried Schug & Cem. 


* 


7 


! 


' 


Häuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das ſub No 639, in ber Fuhrſtraße bleſelbſt belegene 
Haus, welches dermalen 266 Rthlr. Couront jaͤdrliche 
Miethe krägl, iſt unter annehmlichen Bedingungen aus 
ſtever Hand zu verkaufen. Von den anzuzablenden 
Kaufgeldern kauen 3000 Neblr. auf demſelben ſteben 
bleiben. Wer zu dieſem Haufe als Käufer Belieben 
tragt, kann mit mir binnen 5 Togen a dato in Uns 
teth audlung treten, indem die Eſgenthümerly ſonſt, wenn 
birmen. bierer Zeit keln annehmlicher Kauf iu Stande 
kömmt, Ader daſſelbe für dis künftige Miethszabr ander⸗ 
weitig Maponiren wird. Uebligens dat das beſagte Haus 
eine vortbellbaſte und jedem Gewerbetrelbenden günſtige 
Lage. Stettin den 9. Rage 1816... 35 
: zauat © Janiſch, J f e 
e rede No. 802 in der Del erliraße. 

RB Apr Bun m. 704 bin ich 
eher Hand zu verkaufen 

Br: . Mitte Engel. 


Ich bine willens, mein in der Führſtraße belegenes 
Wohnhaus Noe. 853 unter ſehr billigen Bedingungen zu 
verkaufen. Liebhaber können ſich bey mir in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 403 melden. u 

Wittwe Schultzen. 


Wohnung, fo zır miethen geſucht wird. 


Es ſucht Jemand zum ufen Dctoser in der afem oder 


aten Etage eln Quartier von 2 bis 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Holzzelaß. Wer ein ſoſches zu vermiethen 
bat, beliehe es der Zeitungs ⸗Expedition anzuzeigen, welche 
den Mletber nachweſſen wird. 3 


Zu vermiethen in Stettin. a 8 
ur Vermie hung des unter dem Kloster unwelt der 
er Kellers wird bey einem nicht binlängs 
chen Gebete eln abermaliger Termin auf den ꝛ4ten 
d. M., Vormittage 11 Ubr, in der Kloſter⸗Devutgtions⸗ 
Stube angeſetzt, iu weſchem Bletungsluß ge biedurch 
eingeladen werden. Stettin den iſten Auguſt 1816. 
Die Jobanuls⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


——U— —— ͤäP— — — 
Der .ıfle — = hin in en hei No. 60 
e um iſten September zu vermieden. 

laben 8 m G. C. Velthuſen. 


— —1— ü — ꝶꝗGꝗ72 — 

Mehrere geräumige Spelcherböͤden meines Hauſes, fo 
nöthigenfalls ſoaleſch delegt werden können, offerire ich 
Mietbsliebhabern hlemit. B. w. Gidenburg 


— — — m ——  — —— 
Zum 'nächken.aften September werden die beyden munter 
ren Böden un dem Speicher des Hauſes gr. Oderſtraße 
No. F. zut- ferneren Bermierbung frev. f 


e ahnt machungen. 

Die 3 Berheigerung der ſebr anſebelichen Bl. 
bllother des verſtorbenen Herrn Schulratds Sell wlrd 
den raten Auguſt d. J. ihren Anfang nehmen. Das 
— Sue u der Nleolalſchen Buchhandlung 


tettin den sten July 1816. 


— — ſKghñ— — äñ—iä4 -¼t¼ĩ — — 
Aechter neuer holland { dieſem Jahr 
babe erhalten, w 3 7 285 % 


niſſen 2 


feiner Bruck 


Sehe ſchoͤne hell. Suͤßmllch ka ed 5 
fen, nat in 11 — 


Ganz neue achte boll. Heringe habe erhalten, und werde 


poſttäglich aufwarten köunen, neus friſche Pomeran a, gu⸗ 


ten holl. Laberdan in f., . Tonnen und Pfundweiſe, 
à fd. 4 Gr. Münze zi. Mein erwartender aͤchte Trie⸗ 
fer Roſold und Breslauer Liquenx in Flaſchen, If ange⸗ 
kommen. C. 4. Gottſchalck, 


Fylſche Pachterbutter 
Prelſe, dey D. 5. 


11717171!!! ee Aare 
er - 0 itt 
Hanz ſchyne Vomieranzen und e 2 
@in paar gefunde 
Ehubktafg. Ne. 684. 
Ich woßfte ſetz in dem lub No. 68 in der großen 
Sb f 0 


jagenpferde geben zum Verkauf, 


legenen ehemaligen Villaretſchen, jetzt 


Lederhaͤudler Royerſchen Hauſe, und empfehle mich mit 
einem compfetten Lager von Danziger, Breslauer und 
Berliner Liqucurs, doppelten Berliner und ei 
Stettiner Branntwein zu den billigſten Preiſen. 
5 T. C. Vilmar. 
Da ich mich jetzt bier etablirt habe, fo verfehle ich 
nicht, dieſes ullen hohen Herrſchaften und refpectiven Eins 
wohnen ganz erg ebenſt anzuzeigen, und empfed le mich 
beſtens mit den neueſten Facons von Damen⸗Antügen 
—— un 8 2 Ad teelſte eg 
um Kos dere e e e . — 
aten Auguſt 1816. 
Verwlttwete Johanna Blocken, 
wohndbaft am Kloſterbof No. 1130, 


glſche Pomeransen, dey 
Wer eine brauchbare Braupfaune 


Liſchke, 
brſtraße 848. 
von »bngefaͤhr 


600 Quart Inbalt billig abzulaſſen hat, aſtbek den | 
— 


Käufer in der Zeitungs, Expedltio 


Den Käufer eines ſtarken Reltpferdes, das auch ale 
Einfpänner gebraucht werden kann, weiſet die Zeltungs⸗ 
Expedition gefaͤlllaſt nach. N 


| eter Baufchreiber, mit guten Feng: 
a N ein baldiges Unterkommen finden; 
wo 7 ſagt gef, Uigſt die Zeltungs Expedition. N 
Michael d. J ſiud 2000 Rtblr. Courant pupilla⸗ 
1 ee ee e grau Papi 
tungs Expedttlen. 


ae e eee 
Zum bevorſtehenden Sommermarkt: ſteht eine Bude zu 
vermiethen oder zu verkaufen; das Nähere hierüber ift zu 
erfragen in der Breitenftralse No, 412 eine Treppe hoch, 


Schiffscapitain Tdomſen von Kiel empfiehie ſich mit 
bet d Kaͤſe. Sein Schiff li der 
eſter Butter eh den e dun — er Hel 


ö 


